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P. G öricke , Ebendorf

Zur Verbreitung und Biologie von Menaccarus arenicola 
(S c h o l tz , 1847) (Heteroptera, Pentatomidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Die Verbreitung von Menaccarus arenicola (S c h o l t z ,  1847) in Deutschland wird 
anhand historischer und rezenter Nachweise dargestellt. Als Wiederfund, für die in Sachsen-Anhalt seit 1936 als 
verschollenen/ausgestorben geltende Art, wird die Feststellung einer Population auf der Binnendüne bei Gerwisch 
beschrieben. Bemerkenswerte Begleitarten auf den Binnendünen bei Gerwisch und Aken werden aufgeführt. 
Erkenntnisse zur Lebensweise von M. arenicola werden erläutert.

S u m m a r y  On the distribution and biology of Menaccarus arenicola ( S c h o l t z ,  1847) (Heteroptera, 
Pentatomidae). -  The distribution of Menaccarus arenicola ( S c h o l t z ,  1847) in Germany is described on the basis 
of historical and recent evidence. The species had been assumed extinct in Saxony-Anhalt since 1936, but a 
population on the inland dune near Gerwisch was rediscovered:. Important accompanying species on the inland 
dunes near Gerwisch and Aken are described. Findings referring to the habits of M. arenicola are presented.

1. Verbreitung
D e r ja n s c h i  &  P é r i c a r t  (2005) kennzeichnen Menac­
carus arenicola ( S c h o l t z ,  1847) als Pentatomidenart, 
die an sandigen Stellen an Ufern von Flüssen, in Sand­
gebieten am Meeresufer und in anderen Sandgebieten 
im Landesinneren leben. M. arenicola (Abb. 1) ist lin­
senförmig breitoval und 5-7 mm lang, unterscheidet 
sich u.a. von der verwandten Gattung Sciocoris 
F a l l e n ,  1829 durch die auffallenden abstehenden Bor­
sten am Vorderrand des Kopfes (W a g n e r  1961 und
1966) und erhielt von R a b i ts c h  (2007) den deutschen 
Namen Sand-Baumwanze. M. arenicola ist eine medi­
terrane Art, deren Verbreitungsgebiet von Nord­
westafrika und der Iberischen Halbinsel, über Südeuro­
pa, das östliche Mitteleuropa, die Schwarzmeerregion 
bis zum westlichen Sibirien und Kasachstan reicht 
(D e r ja n s c h i  &  P é r i c a r t  2005, R a b i ts c h  2007, W a c h ­
m ann , M e lb e r  &  D e c k e r t  2008). Ungeachtet der Grö­
ße des Verbreitungsgebietes, kommt die Art im Regel­
fall nur sehr lokal an zusagenden Habitaten vor und ist 
in Europa, durch den Verlust naturnaher Sandgebiete, 
stark rückläufig und bedroht und beispielhaft in Öster­
reich seit 1960 verschollen (R a b its c h  2007).

In D eutsch land  ist die A rt aus B randenburg und Sach- 
sen-A nhalt bekannt. D erjanschi &  Péricart (2005) 
führen fü r D eutsch land  nur N achw eise aus dem  Land 
B randenburg  fü r F rankfurt a. d. Oder, G artz, G roß 
M achnow  und M ittenw alde auf. In Tabelle 1 sind die 
aktuellen  N achw eise von Menaccarus arenicola für 
B randenburg  dargestellt (schriftl. M ittig, v. Frau Dr. 
G öllner-S cheiding und H errn Dr. D eckert). A us den 
h isto rischen  und aktuellen N achw eisen  der A rt leiten 
sich drei V erbreitungsräum e in B randenburg  ab, die 
alle an Sandgebiete  im  U m feld der F lüsse O der bzw. 
Spree respek tive  deren  Seenlandschaften gebunden 
sind. Es sind dies die beiden Fundräum e an der O der 
bei F rankfurt und ca. 100 km  w eiter nördlich  bei G artz

im Landkreis Uckermark (ca. 20 km südlich von Stet­
tin), jeweils nahe der deutsch-polnischen Grenze und 
als drittes Gebiet, der Großraum in der Spreeniederung 
um Königs Wusterhausen/Erkner im Südosten von 
Berlin, mit den Fundorten um Wernsdorf, Neu-Zittau, 
Hartmannsdorf, Groß Machnow und Mittenwalde.

Für Sachsen-A nhalt (G ruschwitz &  B artels 2000) ex i­
stieren h istorische N achw eise aus der U m gebung  der 
E lbniederung von A ken ca. 15 km  w estlich von D essau. 
W. G ruschwitz (schriftl. M ittig .) hat die E ntom olog i­
sche Sam m lung des Zoologischen Institutes der M artin- 
L uther-U niversität H alle durchgesehen und O rig inalbe­
lege von Menaccarus arenicola m it fo lgenden A uf­
schriften der Sam m lungsetiketten festgestellt: 1 Ex. 
16.6.1933 A ken/E lbe H eidenreich; 1 Ex. 27.8.1935 
A ken/A kener Sand Sam m lung Somburg. D er A utor hat 
die H eteropterensam m lung des Senckenberg D eutschen 
Entom ologischen Instituts in M üncheberg  eingesehen 
und nachfolgende deutsche Fundbelege von M. areni­
cola aufgezeichnet: für das Land B randenburg  -  2 Ç $  
a u f  zwei N adeln  und a u f einer dritten N adel 2 SS  j e ­
w eils m it einem  gleichlautenden Sam m lungsetikett: 
Frankfurt/O . Schukatschek (jew eils ohne F undjahr und 
-datum ); für Sachsen-A nhalt -  1 S  A ken a. d. E lbe Dr. 
F eige (ohne Funddatum ) und 1 $  A ken (E lbe) 27 .06.24 
E. H eidenreich. D ie dargestellten Sam m lungsbelege be­
stätigen zum  Einen die N achw eise bei F rankfurt/O der 
in B randenburg und zum  A nderen das A uftreten  von M. 
arenicola in Sachsen-A nhalt um  A ken zum indest bis 
zum  Jahr 1935. D iesbezüglich ist auch die A rt in Sach- 
sen-A nhalt, als Rote-L iste 0-A rt (ausgestorben oder 
verschollen) geführt (B artels, G ruschwitz &  Klein­
s te u b e r  2004). D ie F undortbezeichnung A kener Sand 
und A ken E lbe lassen in K enntnis der ö rtlichen Verhält­
nisse verm uten, dass die h istorischen N achw eise der 
A rt w estelbisch, östlich angrenzend an A ken im G ebiet 
der dort vorhandenen B innendünen, gem acht w urden.
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2. Untersuchungen und Ergebnisse
Der Verfasser hat in den letzten Jahren u. a. bemerkens­
werte Wanzenarten in Sandgebieten in der Colbitz- 
Letzlinger-Heide und auf zwei Binnendünen bei Gom­
mern (Göricke 2009 und 2010) aufgefunden. Anknüp­
fend an diese Erfahrungen wurde am 29. Mai 2010, 
erstmals als neues Gebiet, die Binnendüne bei Ger­
wisch (MTB 3836/1; 52°11'20" N, 011°43'44" O) be­
gangen und bereits beim ersten Besuch M. arenicola in 
großer Anzahl festgestellt. In Abb. 2 ist die Binnendüne 
bei Gerwisch dargestellt und in der Tabelle 2 sind die 
Nachweise von M. arenicola an diesem Fundort aufge­
führt. Die Binnendüne bei Gerwisch hat eine Fläche 
von 19,7 ha, ist ein geschützter Biotop und Teil des 
Biosphärenreservates Mittelelbe und liegt in bzw. am 
Rande der Elbauen-FFH-Gebiete Nr. 38 und 50 des 
Landes Sachsen-Anhalt. Die Binnendüne liegt ostel- 
bisch gegenüber dem Gewerbe- und Industriegebiet 
Magdeburg-Rothensee zwischen Lostau und Gerwisch 
und hatte früher eine militärische Nutzung. Der ge­
schützte Biotop besteht zu ca. 30 % aus Dünen mit of­
fenen Grasflächen (siehe LRT 2330 Lebensraumtyp 
nach Jäger 2002), zu ca. 50 % aus trockenem kalkrei­
chem Sandrasen und zu ca. 20 % aus Sandtrockenra­
senbrachen mit leichter Verbuschung. Die Dünen mit 
Corynephorus canescens- und Agrostis capillaris-Ge- 
sellschaften sind reich an Moosen und Flechten und 
bilden mit artenreichen Trockenrasenkräutern zusam­
men mit den standortspezifischen klimatischen Bedin­
gungen durch die Elbnähe, offensichtlich ideale Le­
bensbedingungen für die Pentatomide Menaccarus 
arenicola. So gute Bedingungen, dass die Tiere zu fast 
allen Begehungsterminen in großer Zahl durch einfa­
ches Abkeschern der Bodenvegetation nachzuweisen 
waren, wobei bei jedem Kontrolltermin weniger als 
fünf Prozent der relevanten Dünenfläche bekeschert 
wurde. Die erwachsen Tiere und die Larven unter­
schiedlichster Stadien von arenicola saßen meistens in 
den Ähren des Silbergrases Corynephorus canescens, 
wo sie die Grassamen besaugten. Die Qualität der Abb.
3 ist randwertig und die Abbildung vermittelt gegebe­
nenfalls den Eindruck eines Suchbildes, soll jedoch die 
Lebensweise der Art illustrieren. Das Foto entstand am 
24. Juli 2010 in einer sommerlichen Sch lech twetter- 
phase bei relativ kühlen Temperaturen und starkem bö­
igem Wind, wobei die Gräser teilweise mit bis zu drei 
Imagines und mitunter ebenso vielen Larven, auf der 
gleichen Silbergraspflanze besetzt waren und im Wind 
heftig hin und her schwankten. Auf dem Foto sind zwei 
erwachsene Tiere im zuvor geschilderten Umfeld zu 
sehen. Der Anblick und das Verhalten der Tiere vermit­
telte den Eindruck von Matrosen auf einem Segelschiff 
bei starkem Wind in der Takelage. Die Tiere bewegten 
sich sehr geschickt an den Halmen und in den Ähren 
und machten auch bei starkem Wind keine Anstalten, 
ihre hochgelegenen Aufenthaltsorte zu verlassen. Der 
Autor hat immer nur wenige Imagines und Larven auf

dem Boden laufend gesehen; die überwiegende Mehr­
zahl der Tiere befand sich zumindest am Tage in ca. 
15-30 cm Höhe über dem Boden in den Grasähren. 
D e r ja n s c h i &  P é r i c a r t  (2005) beschreiben die Lebens­
weise von M. arenicola ähnlich, indem die Tiere vor­
zugsweise an verschiedenen Poaceae-Arten leben, als 
Imagines und teilweise auch als Larven an diesen 
hochsteigen und die Aktivitäten ab Mitte August mehr 
auf das Bewegen auf dem Erdboden verlagert werden 
und die Tiere nur noch selten an den Grashalmen hin­
aufklettern und danach sich im Sand in ca. 1 bis 3 cm 
Tiefe vergraben und bis zum Frühjahr dort überwin­
tern. Die Art hat eine Generation im Jahr, wobei sich 
die Generationen überschneiden. Anfang Juli stirbt der 
Großteil der Alttiere und ab Mitte Juli erscheinen junge 
Erwachsene, wobei auch noch bis Ende September jun­
ge bis ältere Larven angetroffen werden. Der Unter­
zeichner hat bei der Begehung am 11.09.2010 auf der 
Binnendüne Gerwisch zwei Larven von Corynephorus 
gestreift, wovon eine Larve (siehe auch Abb. 4) fast er­
wachsen und eine Larve nur 2,5 mm lang (L 2/3-Stadi- 
um) war.

Auf der Binnendüne Gerwisch wurden auch interessan­
te Begleitarten festgestellt (Tabelle 3). Dabei werden 
hier nur Alten aufgeführt, die in Deutschland eine Ro- 
te-Liste-Auffuhrung erfahren und seltener beobachtet 
werden.

Am 11. September 2010 wurde hinsichtlich der Nach­
prüfung aktueller Vorkommen, auf Grundlage der hi­
storischen Nachweise von M. arenicola bis zum Jahr
1935, die Binnendüne Aken aufgesucht. Die Binnendü­
ne Aken (MTB 4138/2; 5 1 ° 5 r i3 "  N, 012°05'50” O) 
hat eine Fläche von 3,4 ha, grenzt unmittelbar im Osten 
an die Ortsgrenze von Aken und eine Industriebrache 
an, befindet sich westelbisch und steht als Flächenna­
turdenkmal und zusätzlich als Bestandteil des Biosphä­
renreservates Mittelelbe unter Schutz. Die geschützte 
Binnendüne macht hinsichtlich des Erhaltungszustan­
des einen verheerenden Eindruck. Obwohl aufgestellte 
Schilder den Besucher darüber informieren, wie eine 
Binnendüne durch Offenhaltungsmaßnahmen zu erhal­
ten ist, sind große Bereiche mit Kiefernaufwuchs auf­
geforstet. Außerdem sind Erd- und Baustoffhalden, die 
für Maßnahmen der Wegeerneuerung im Großraum zur 
Beseitigung der Hochwasserschäden aus dem Jahre
2003 dienen, im Bereich des Schutzgebietes zwischen­
gelagert und werden dort vorgehalten. Gegenwärtig 
sind charakteristische Binnendünen- und Trockenra­
senflächen mit Corynephorus canescens sowie Agrostis 
sp. mit spezifischen Moosen und Flechten nur noch auf 
einer Fläche von ca. 800 m2 vorhanden und auf ca.
з.500 m2 sind partielle Pionier- und Sandrasenflächen 
erkennbar. Auf diesen Restflächen wurde M. arenicola 
am 11.09.2010 nicht aufgefunden. Allerdings wurden
и.a. folgende interessante Wanzenarten festgestellt: 3 
Larven Rhynocoris iracundus (P o d a , 1761), 1 $ Spa- 
thocera dalmanii ( S c h i l l in g ,  1829), 1 < 3 Antheminia
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Abb. 2: Habitat von Menaccarus arenicola auf der Binnendüne bei 
Gerwisch (Foto: P. G ö r ic k e ) .

Abb. 1 : Imagines von Menaccarus arenicola ( S c h o l t z ,  1847) (Foto: 
E. W a c h m a n n ) .

Abb. 3: Menaccarus arenicola an Silbergras auf der Binnendüne bei Abb. 4: Larve von Menaccarus arenicola (Foto: E. W a c h m a n n ) .
Gerwisch (Foto: P. G ö r ic k e ) .

Tabelle 1 : Aktuelle Nachweise von Menaccarus arenicola ( S c h o l t z ,  1847) im Land Brandenburg.

Nr. Ort / Nachweis Datum leg. / festgestellt
1 NSG Wernsdorfer See bei Erkner 1986 G öllner-S cheiding

2 Wemsdorfer See bei Erkner Juni 1990 H ieke

3 Neu Zittau bei Erkner, 15 Ex. 25.08.1991 H ieke

4 Gartz (LK Uckermark) 18.06.1992 W inkelmann

5 Hartmannsdorf bei Erkner, 1 Ex. 18.08.2006 H ieke

Tabelle 2: Feststellungen von Menaccarus arenicola ( S c h o l t z ,  1847) auf der Binnendüne bei Gerwisch in Sachsen-Anhalt (Funde leg., det. 
und coll. G ö r ic k e ,  Funde am 09.06. und 21.07.2010 teilw. leg , det. und coll. J u n g ) .

Nr. Datum Anzahl / Bemerkungen
1 29.05.2010 leg. ca. 60 Exemplare
2 09.06.2010 7 $  und 21 $ leg. G öricke, >20 Ex. leg. Jung; und in Menge beobachtet
3 21.07.2010 leg. Göricke und J ung in Anzahl und in Menge beobachtet
4 24.07.2010 leg. 25 S  und 25 $ und weitere ca. 50 Imagines beobacht, zusätzlich ca. 100 Larven beobachtet
5 20.08.2010 leg. 50 S  und 59 $ und -30 L beobachtet
6 11.09.2010 leg. 1 <$ und 2 $ und 2 L
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Tabelle 3: Bemerkenswerte Begleitarten von Menaccarus arenicola auf der Binnendüne bei Gerwisch (Funde leg, det. und coll. G ö r ic k e ;  Nr. 
8 und 9 teilweise am 09.06. und 21.07.2010 leg, det. und coll. J u n g ) .  Erläuterungen zur Tabelle: FG = Nr. Fauna Germanica nach H o f fm a n n  
&  M e l b e r  (2003); RLD = Rote Liste-Schutzstatus der Art in Deutschland, vor der Klammer entsprechend G ü n t h e r  et al. (1998), in der 
Klammer entsprechend S im on  et al. (in Vorber.); D = Häufigkeit der Art in Deutschland nach S im o n  et al. (in Vorber.): s selten, ss sehr selten, 
es extrem selten; L Larve(n), Ex. Exemplar(e).

Nr. A rt FG RLD D Nachweis
1 Polymerus vulneratus (P anzer, 1806) 296 -(3) s 1 9  am 11.09.2010
2 Amblytylus albidus (H ahn , 1834) 399 -(3 ) s 1 (Jam  29.05.2010
3 Rhynocoris iracundus (P oda, 1761) 572 V(2) s 2 S  und 1 L am 29.05.2010, 1 $  leg. und 3 Ex. im 

Flug beob. am 09.06.2010; 1 L am  11.09.2010
4 Gonianotus marginepunctatus 

(W o lff , 1804)
677 -(1) SS 3 Ex. am 22.08.2010

5 Spathocera dalmanii (S ch il lin g , 1829) 750 -(3) s 2 Ex. am 09.06.2010
6 Bathysolen mibilis (F a llé n , 1807) 755 1 c? am 21.07.2010
7 Dicranocephalus medius 

(M u ls a n t & Rey, 1870)
780 -(G ) s 1 S  am 09.06.2010

8 Phimodera humeralis (D a lm an , 1823) 807 1(1) SS 4 $  am 21.07.2010 leg. G ö ric k e  und 2 S  und 1 $ 
leg. Jung

9 Antheminia lumilata (G oeze, 1778) 822 1(1) es 1 S  und 3 $  am 29.05.2010; 3 <$ und  3 $  leg. 
G öricke  und in A nz. leg. Jung  am 09.06.2010;
5 Ex. leg. G öricke  und in A nz. leg. Jung  am 
2 1.0 7 .2 0 10; 5 <$ und 9 $ am  2 4 .0 7 .2 0 10; 11 c? und 
12 $  am  2 2 .0 8 .2 0 10; 2 S  und 2 $  am  11.0 9 .2 0 10

lumilata (G o ez e , 1778), 1 $ Jalla dumosa (L in n a eu s , 
1758), 1 $ Himacenis boops (S c h iö d te ,  1870), 1 <$ 
Pionosomus opacelhis H o r v ä th ,  1895.

3. Diskussion und Ausblick
Das neu beschriebene Vorkommen von M. arenicola 
auf der Binnendüne bei Gerwisch stellt einen Wieder­
fund der in Sachsen-Anhalt seit dem Jahr 1936 ver­
schollenen Art dar und erscheint hinsichtlich der fest­
gestellten großen Populationsdichte als relativ stabil. 
Entscheidend für den Erhalt der Art ist die Erhaltung 
des Biotopes. In dem in Abb. 2 dargestellten Gelän­
deabschnitt der Binnendüne sind Weg- und Befahrlini­
en zu erkennen, die größtenteils auf die Benutzung von 
Motocross-Motorrädern zurückzuführen sind und die­
ses zugegebenermaßen martialische Vorgehen dem Ar­
tenbestand der Fauna und Flora m.E., bei entsprechen­
den Beschränkungen der Aktivitäten, eher förderlich 
ist. Der Unterzeichner machte diesbezügliche positive 
Erfahrungen infolge anthropogener Nutzung, Befah­
rung und Begehung an einer ehemaligen Sandgrube bei 
Lindhorst und auf der Binnendüne am Kulk in Gom­
mern, hier durch Nutzung von Teilen als Strand eines 
Badesees (siehe u.a. G ö r ic k e  2009). Entscheidend für 
die Erhaltung des Arteninventars ist das Offenhalten 
der Binnendüne, welches neben vorgenannter Nutzung 
selbstverständlich zusätzlich durch landschaftspflegen­
de und -erhaltende Maßnahmen der Umweltbehörden 
zu erfolgen hat.
An dem historischen Fundort von Menaccarus areni­
cola in Sachsen-Anhalt auf der Binnendüne Aken wur­
de die Art bei der Stippvisite am 11. September 2010 
nicht aufgefunden. Stattdessen wurden mit Rhynocoris

iracundus, Spathocera dalmanii und Antheminia lunu- 
lata unter Beachtung der Artzusammensetzung des Ha­
bitâtes bei Gerwisch, durchaus als Begleitarten von M. 
arenicola zu bezeichnende Spezies, aufgefünden. Ein 
Indiz dafür, das sich auch ein Bestand von M  arenicola 
bei Aken erhalten haben kann, zumal auch außerhalb 
des direkten Schutzgebietes in Richtung Dessau ver­
gleichbare Biotope erhalten sein sollen. Die Art sollte 
zu einem Zeitpunkt gesucht werden, wo nicht ein 
Großteil der Tiere sich bereits im Sandboden auf die 
Überwinterung vorbereitet bzw. sich danach noch darin 
befindet. Nach Hinweis auf die Zustände auf dem FND 
Binnendüne Aken, zeigte sich die Leitung des Biosphä­
renreservates Mittelelbe überrascht sowie interessiert 
und stellte in Zusammenarbeit mit der zuständigen un­
teren Naturschutzbehörde Anhalt-Bitterfeld und dem 
Forstbetrieb Anhalt sowie in Absprache mit dem Autor 
umgehende Maßnahmen der erforderlichen „sanften“ 
Renaturierung des Gebietes in Aussicht. Die ums Über­
leben kämpfenden Rote-Liste-Arten werden es der Ver­
waltung danken.

Zum Verhalten der Larven und erwachsenen Tiere von 
M. arenicola wurden Beobachtungen wiedergegeben, 
die die noch bei manchen Autoren dargestellte Lebens­
weise an Graswurzeln und auf dem Boden, auf den 
Überwinterungszeitraum und auf Nacht- bzw. längere 
Schlechtwetterzeiten beschränken. Im Regelfall leben 
sowohl die Larvenstadien als auch die Imagines vor­
zugsweise in Grassoden und hier vorrangig in und auf 
Silbergras, wo sie sich an den Halmen und Ähren selbst 
bei Wind, als geschickte Kletterer erweisen. Die Biolo­
gie der Art ist allerdings nur ansatzweise bekannt und 
sollte weiter erforscht werden.
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